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chrift, Tradıtion, arıologıie, Ekklesiologıe, W asser- und Geistestaufe, 10S-
olalıe und Heıilungsdienst, Evangelisatıon, Proselytismus und Religionsfreiheit
nicht ausgelassen. Sie bekennen Im letzten Abschlussbericht 59/60]

„Wiır, die Teılnehmer., aben einander in der Erfüllung dieser Aufgabe als
gleichwertige Partner gesehen Dennoch g1bt wenigstens einen wichtigen
Unterschied zwischen dem katholischen und dem pfingstlichen Team, der e_
wähnt werden sollte Die römisch-katholische C besıtzt ezüglıc einiger
Themen eine annte offizıelle Lehre Die 1e in der pfingstlichen
ewegung erschwert eıne el  eitliche Posıtion bezüglıch einzelner Themen.
Wenn die Tellnehmer AUuSs der Pfingstbewegung im SaNnzZcnh OKumen mıiıt einer
Stimme sprechen, dann S1e das, nachdem SIE sich auf das geeimnigt aben,
nach ihrer Ansıcht dıe gemeınsame einung der großen Mehrheit der Pfingstler
weltweit ist.  .. Sie empfinden als „Skandal, We') Katholiken und Pfingstler
einen ange 1e oder Vertrauen zeigen, indem sı1ie negatıv über einander
reden der Urc ihr Verhalten einander ekämpfen oder ausschließen. egen
der Spaltung ist Katholiken und Pfingstlern nıcht möglıch, gemeınsam
1SC des Herrn teilzunehmen. Sie machen ıhre Irennung dadurch offenkundıg,

Ss1ie den Tod des Herrn unabhängıg voneinander verkünden. Die eilnehmer
des laloges haben die IrTrauer ber diesen us gespüurt und voreinander
ausgedrückt.““ 61] FEın Buch, das UrC| se1ıne kompromislose, aber geistliche
Darstellung, STIC

Bärenfänger

Fritz Hu20 Haus, arl Hugo Gutsche (1843-—-1926). The Sıgnificance of hIis
Lıfe and Minıstry for the Baptist urches and Missions in Southern frıca
Stellenbosch 1999, 3872

Im m  eg2warb England eiıne Fremdenlegion an, der sıch
viele eutsche Freiwillige meldeten. Weil Preußen neutra]l 16 deren
Weg eimliıic über elgolan 1Ins oroße Abenteuer. Als das deutsche egıment
In Konstantınopel landete, der Krieg beendet. Für die deutschen Legionäre,
die keinen Schuss abgefeuert hatten, eine interessante Weltreise. Nur
1e€ hnen als ıllegalen Landesflüchtlingen der Rückweg in die Heımat VeTI-
sperrt. England Ss1iedeilte SIE deshalb in der Kapkolonie Weıl dıe Männer aber
nıcht alleın en konnten, wurden ihre Frauen und Bräute, auch ledige Frauen,
eingeladen, be]l freier UÜberfahrt nachzukommen. Bald wurden auch eutsche
Farmerfamilien angeworben. Unter hnen Waren fünf Baptısten, dıe prı
861 eine Gemeinde gründeten. In UTr zehn Jahren hatte SIE die seıift 820 beste-
ende englısche Baptistengemeinde Mitgliedern überflügelt.

iıne geistliche u  ng und eIreuUeEUNg wurde nötıg, Oncken In Hamburg
darum wiederholt dringend gebeten. ach ängerer artezeıt konnte cT
Car/] Hugo Gutsche nach Südafrıka schicken. Er brachte die erforderlichen und
erbetenen Voraussetzungen mıt Der Sohn eiınes höheren Finanzbeamten be-
suchte das Gymnasıum der Franckeschen Anstalten iın und 1e13 sıch
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Apotheker ausbılden Als Baptıst wurde rief Oncken ıhn die Gemeindear-
beıit Diese für die des deutschen Baptısmus ungewöhnlıche klassısche
Bıldung befähigte ihn für den Pijonierdienst udairıka. Er unter den
Einwanderern dıe teilweise Analphabeten Waren fundamentale Biıldungsarbeıt
leisten, medizinısche geben und einem großen Gebiet Gemeindeaufbau
betreiben, De] der er nicht nach Nationalıtät und Rasse fragte Allerdings ‚DOT-
J1ert!| das Onckensche emeındeideal mıiıt SCINECIN ekennmiıs und seciNeN Ord-
NUNgCH Bis die Gegenwart kamen SCINEC Nachfolger VO  z Hamburger Baptı-
stensem1Immnar.

Der Verfasser legt mıt dieser 1 onen er erstellten Dissertation die SDan-
nenden Geschichte VOT, für die sorgfältig Quellenmaterıa) auswerte CINISC
kumente der rber anfügt, und auch „„Oral Hıstory“ verarbeiıtet. Er zeichnet
das harte eben dieses Pionierpastors, ümmerliche eDen der ersten Fın-
wanderergenarationen, Sch1ıide: el  nde Werk dieses Mannes und SCINeET

tapferen rau, 1 dem nttäuschungen und ückschläge gab, die menscnhliche
Kleinkrämere! erduldeten (in den ahrzehnten des Dienstes gab esS für die
wachsende Famıiılıe keine Gehaltsaufbesserung!!). Der auf Weıte und Ver-
söhnung bedachte Mann MmMusste in der Generationenschwelle och SCINE Ge-
meindespaltung verkraften

Der Verfasser verte1d!: Gutsche auch Urteile die dıe 1SS10NS-
und Gemeinindearbeit des ahrhundert heutige alistäbe anlegen, WIC auch
j1erzulande leider be1 der Aufarbeitung natiıonaler sozialistischer und natıonal-
sozialıstischer Erscheinungen leichtfertig geschieht Gutsche arbeıtete
unter utschen ngländern Buren Schwarzen und Farbigen damıt sSEINeET
Zeıt weiıit Oraus 955 SINSCH dıe ehemalıgen deutschen Gemeinden mi den
englischen und afrıkaanssprechenden Gemeinden der SCMEINSAMECN Baptıst
Nıon auf.

DIe Dissertation emuüh: sıch Gutsches Arbeıt und dıe Fortsetzung Zet-
geschichtlichen Kontext SCHIIdern eutsche Theologie Südafrıka bekannt

machen er gelegentlich „erbaulıch" ingende 1Ion dieser sachlichen rbei
beweıst, dass der etzte ‚Hamburger“ astor ein! rd 135 Jahre währende 1ük-
kenlose baptistische „Sukzession” mıf erZDIU! rforscht hat Wer das fest g_
bundene maschinegeschriebene Buch erwerben möchte wende sich den
Verfasser Rev Dr Haus „AEO Egsar“ Lovell Ave 7600 DiIie Boord
Stellenbosc! Südafrıka. Der Preis 120 Rand der uro zzgl ersan!|

Bärenfänger

Ernst Nikesch, Die deutschen Brüdergemeinden iin Rumänien. ihre Anfänge
in der obrudscha und ıin Siebenbürgen. Eine Sammlung und Ordnung der
verfügbaren Quellen. CONCCDCION SEIDEL, ammerbrücke 2000, 232

Der Sohn Pıonlers und Leıiters der Gemeimnde ermanns' ScCH1lde‘
„nach verfügbaren Quellen” die änge der Missionsarbeit Südost-Europa
der „Offenen rüder‘'  ‚.6 Diese Quellen sınd hauptsächlich die Berichte der Missı-
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